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Z n tclligenz » B tat t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Harenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nr ». 5. Montag den 16. Januar 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche,
Verfügungen.

I ! . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Da nicht ein einziger
Rechner der hiesigen ZunftKassen bis jezt
der Aufforderung in Nro . 74  des Jntelli-
genzblatts von 1325 , entsprochen hat , ver,
mbge welcher dem Oberamk die EmpfangS-
Deschcinigungen für die — dem Aufruf
des Kbnigl . Obertribunals vom 4. Juni
und dem AnmeldungSgesez vom 15 . April
1825 zufolge anzumeldenden Pfand - und
Vorzugsrechte der ZunftKassen , übergeben
werden sollen ; so wird jene Aufforderung
hiemit unter Androhung von einem Retchs-
Thaler Strafe gegen jeden derjenigen Zunft-
Rechner wiederholt , welcher den Empfangs¬
schein für die PfandAnmeldungen seiner
Kaffe am lg . dieses Monats nicht über«
geben haben wird.

Den 11 . Jan . 1826.
K . Oberamt.

Tübingen. (An  die OrtsDorsteher .)
Dis Berichtigung der RekrutirungSListen,
Prüfung der BefreiungSGründe und die
Ziehung der Loose wird

am Freitag den Zten und
Samstag den 4 . Febr . d. I.

auf dem hiesigen Nathhauö vorgenommen
werden.

Sammkliche RckrutirungsPflichtige ha,
ben daher mitihrcn Or  t 5 V 0 r st e h e r n
i» der hicnach bestimmten Ordnung zu er¬
scheinen , und zwar:

am Freitag den z . Febr.
früh 7 Uhr

die von den Orten Dettenhausen , Lustnau,
Jmmenhauftn , Kirchcnlellinsfurth , Pfron¬
dorf , Walddorf , Kusterdingen , Wankheim,
Kilchberg , Weilheim;

Nachmittags 2 Uhr
die von Degerschlacht , Jcttenburq , Mah¬
ringen , Bevenhausen , Nehren , O . enburg,
Tübingen;

am Samstag den 4 . Febr.
früh 7 Uhr

die Orte Derendingen , Gbnm'ngen , Rübgar-
ten , Schlaitdorf , Dbrnach , Häß !ach,St-
kenhausen , Altenricth , Dußlingen , Rom»
Melsbach , Oferdingen , Gniebel;

Am Samstag den 4 . Febr.
Mittags 1 Uhr

wird sodann die Loos Ziehung  vorge¬
nommen werden , wobei wieder sämmÜichL
RckrutirungsPflichtige des Obrramt »- M
erscheinen haben . Den OetsDorstehern
wird noch folgendes zur pünktlichen Nach¬
achtung aufgegeben:
1) haben sie für Herbcischaffung aller ab¬

wesenden MilitairPflichtigen Sorge
zu tragen ; ^

2) erwartet man von Seiten des Ober¬
amts , daß die OrtsDorsteher zu der
bestimmten Zeit mit ihren Mannschaf » -
len erscheinen und ihre RekrulinmgS-
Listen mitbringen;

Z) haben sie denjenigen , welche wegen Be , -
rufs oder FamtlienDerhaltniffe . Be - *
freiung ansprechen wollen , aufzugeben,



bafi sie sich mit den hiezu ndthigen
gemeinderäthlichen und andern in dem
Gesez vorgeschriebenen Zeugnissen rc.
versehen sollen , wogegen aber alle un-
ndthigen und nichtssagenden Weitläu¬
figkeiten zu vermeiden sind;
für die abwesenden MilitärPflichtlgen
haben deren Eltern zu erscheinen und
zu loosen.

Ueber die Erbffnung des Vorstehenden
hat jeder OrtSVvrsteher eine von sämmt,
lichen Militärpflichtigen seines Orts und
deren Eltern oder Vormündern unterschrie¬
bene Urkunde , bei Vermeidung eines Wart-
botens , innerhalb 10  Tagen an die hie¬
sige Stadtschreiberri einzusenden.

Den 10 . Januar 1826.
K . Oberamt.

Kern.
Oberamt Rottenburg.

Rotte « bürg. (Rekrutirung betref¬
fend . ) Am Freitag den Zten und Sams¬
tag den 4ten Februar d. I . findet die Be¬
richtigung der RekrutirungsListen , die vor-
läufige Prüfung der BefreiungsGründe und
dir Ziehung der Loose dahstr auf dem Rath
haust statt.

Sät 'Mtltche MilitarPflichtige haben nun
hiebei zu erscheinen , und zwar:

Den Zten Februar früh um 7 Uhr
Sie von Bühl , Dettingen , Ekenweiler,
tzrgenzingr i , Frommcnhausen , Hatlfingen,
Hcmmendorf , Hirrlingen , Hirschau und
Rcltenburg -

Nachmittags um 2 Uhr
die von Kiebingen , AeUingtheim , Nieder¬
nau , Obernau , Remmingsheim , Schwall-
dvrf,  Scebron « , Weiler , WendelSheim,
Wolfcnhausen und Wurmlingen;

Den 4ten Februar früh um 8 Uhr
die von Bodelshausen , Mdssingen , Oeschin-
gcn , Ofrerdtngen und Thalheii .

Militärpflichtige , welche wegen Famst
lienVerhältniffen oder wegen Berufs eine
Desruung von der Aushebung ansprcchen,
müssen bei der Berichtigung der Listen die
dazu vergeschriebenen Zeugnisse überreichen.
Dse Genieinderäihe dürfen aber nur solche
Zeugiüffe ausstellen,  welche auf Familstn-
Verhältniss : Bezug haben.

Am /ften Februar Mittag « 12 Uhr be¬
ginnt sodann die Ziehung der Loose , wobet
alle MilitarPflichtige von sammtlichen Or,
len zugegen seyn müssen . Für die Abwe¬
senden kdnnen Eltern und Vormündet bas
LooS ziehen.

Die Schultheißen werden nun aufge¬
fordert,

1) dieses dffentlich bekannt zu machen
und insbesondere davon sogleich die Mi¬
litärpflichtigen selbst zu verständigen,

2) die Abwesenden durch die Eltern und
Pfleger bis dahin unfehlbar herbei¬
schaffen zu lassen und lezter « auf die
großen Strafen des Ungehorsam - auf¬
merksam zu machen , ,

Z) an den bestimmten Tagen die Mann«
schaft hieher zu begleiten und mit der¬
selben so zeitlich einzutreffen , daß da«
Geschäft keine Unterbrechung erleidet,

ts) die in Hauben habende Rekrntirungs»
liste mitzubringen und endlich zu sorgen,

5) daß Excesse welche streng bestraft wür,
den , vermieden bleiben.
Am 7 . Jenner 1826.

K . Oberamt.

Tübing  e n . ( PflastergeldDerpach,
tung . ) Der Pacht des PflasterGeldeS
unter dem Lustnauer Thor geht mit dem
lezten März d. I . zu Ende und es wird

am Mittwoch den 2 Z. Januar
Morgens 8 Uhr

eine neue Verleihung vorgenommen werben,
wobei sich die Liebhaber einfinden kdnnen.

Den 14 . Jenner 1826.
Stabtrath.

Tübingen. (Acker  feil . ) Die Erben
der kürzlich verstorbenen Wittwe des Jo¬
hann Friedrich Hoch , MezgerS dahier , ha,
den folgende Liegenschaft zum Verkauf au «,
gesezn
die Hälfte von 1^ Morgen Acker im Scheu¬

erst,
Z Drtl . Wiesen auf der DIehwaide.

Die Liebhaber kdnnen sich bei Schuh¬
macher Schaal melden unv mit demselben
»inen vorläufigen Kauf abschlicßen.

Den 1Z. Januar 1826.
Waisengericht.



Tübingr  n . Diejenigen , welche Ka,
tholiken im Dienste haben , oder künftig in
Dienst nehmen , werden wiederholt ersucht,
dieselben anzuweisen , daß sie sich zum Be»
Hufe der Einreihung unter die Christen¬
lehrpflichtigen beim Unterzeichneten stellen.

Am ölen Januar 1826-
Katholisches StadtPfarrAmt.

Wilhel .nStiftSDirector
Schdnweiler.

Außeramtliche Gegenstände.
'Tübingen.  Donnerstag den 19 . Jan.

Nachmittags 5 Uhr , versammelt sich der
Verein für Kirchengesang in der Stifts¬
kirche dahier.

Tübingen. (GüterDerkauf ) Au»
Johann Georg BoppS Ganntmaffe hat der
Unterzeichnete in abgeändertem Anschlag zu
verkaufen r
die Hälfte an 1 Mgn . 2  Drtl . 15  Rthn.

Ackers auf Riedern , angeschlagen für 150fl.
1 Mannsmahd Wiesen im Backofen . ange-
»Mschlagen statt ZOO fl . jezt für 250 fl.
Z Mannsmahd daselbst , angeschlagen für

175 fl . ^ .
Diese Güterstücke kommen am ivamstag

den 28 - dieß zum Aufstreich . Liebhaber
kdnnen auch früher einen Kauf abschlteßen.

Den 10 . Jan . 1326.
Stadtrathkschreiber

Laupp.

Tübingen. ( WeinbergDerkauf . )
Der Elisabeth « , Theodor Krauß , Wein¬
gärtners , Tochter,  sind 5 Drtl . Weinberg
und Dorleh im JeglerSloh , angeschlagen um
225 fl . , ferner die Hälfte von 4 - Drtl.
10 Rthn . Weinberg und die Hälfte von
14 Morg . Egart in der LindlenShalde um
140 fl . angeschlagen , zum Verkauf auSge-
sezt . Die Liebhaber hiezu wollen sich

am 4 . Februar d. I.
Morgens z Uhr

auf dem Rathhaus einfinden.
Stadtrath Stammler.

Tübingen. (AckerVerkauf . ) Wer
der Wil .'we des Krattenmachers Schmidt
ungefähr z ; Drtl . Acker im Eiöweg kau.

fen will , kann sich bei Stadtrath Wilhelm
Riß melden.

Den 10 - Jan . 1826.

Tübingen. (LogiS zu vermiethen . )
Bei Nagelschmidt Häußler bei dem Haaz-
thor ist bis Georgt ein LogiS für eine Haus¬
haltung zu vermiethen . Sollte sich aber
rin Liebhaber sogleich finden , so hat sich sol,
cher bei dem jungen Hrn . Haiß , Kamin¬
feger , zu melden.

Tübingen. ( LogiS zu vermiethen . )
In der Neckargaffe sind bis Georgi 5  in ein¬
ander gehende Zimmer sammt Küche und
Plaz auf der Bühne zu vermiethen . Aus¬
geber dieß sagt bei wem.

Hrrrenberg. (HauSMange feil . )
Bei dem Unterzeichneten ist eine gute Hau ».
Mange mit 4 Walzen und einem dazu ge-
hdrtgen Tisch um billigen Preis zu haben.

Den 4 . Januar 1826.
OberAcciser

Berg.
Derendingen.  Dberamis Tübingen.

(Verkauf oder Verpachtung der dortigen
Oeknühle , Gppsmühle und Hanfrctbe . -
Unterzeichneter ist gesonnen , seine Oelmüh -e,
GyPSmühle und Hanfretbe auf D » rrndm ->
grr Markung au » freier Hand zu verkam
fen , oder im Fall sich kein Kauf - Liedh !»-
ber zeigen sollte , bis Lichtmeß 1326 auf
2 Jahre zu verpachten . Die Mühle selbst
liegt in einer sehr schönen Gegend , und
die Werke derselben , so wie auch der Was,
serbau , befinden sich in ziemlich guten Zu,
stände , undkbnnen täglich eingesehrn werden.
KaufSLiebhaber ober Pachtlustige , welche
erster » sich übrigen » eine « guten Kauf«
versichert halten kdnnen , haben sich best,
halb zu « enden an

Pulvrrfabrikant Flamme » , den aitrrn,
in Mdfsingen.

Wöchentliche Frucht- Fleisch, und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am iz . Januar rrr6.

Dinkel 1 Schfl . 2fl . 42kr . zfl . i6kr . 5fl . 4okr.
Haber 1 — 2 fl. 26 kr. Lfl. 5Lkr. Zfl. hkr.



»en 1 Sri . ^ ii
Haber 1 — . . .
Roggen 1 — . .
Erbsen 1 — . .
Linsen 1 — . .
Wicken 1- —> . .
Bohnen 1 — . .
Gersten 1 — . .

Fleisch ^Prctße
Ochsenfleisch. . . .
Rindfleisch . i
Hammelfleisch . . . . 1
Schweinefleisch mit Speck 1

— — ohne — 1
Kalbfleisch . i

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . 4
Ruckenbrod . . . .
1 Kreuzerweck schwer .

—fl . - kr.
-fl . 2! kr.
—fl. - kr.
—fl. ä2kr.
—fl-56kr.
—fl. Zükr.
—fl. ägkr.
—fl. ZOkr.

1 Pfund 6kr.
—4

8
8

Skr.
4kr.
7kr'
6k<
4kr

16kr.
Ickkr.

10Loth .2^ Qtl.

Allerlei.

Charaden.

1.

7i '.rr m b-s Seele liegt rin Paar,
/ - - ein sie ist und jonnenklar,

' Relchthum nicht , nicht im Geschlecht,
.ist hat es der geringste Knecht.

Wer innig den fröhlichen Bachus verehrt,
Ob seinen Gaben , den Sterblichen werth.
Hat freudig ein Dorf in dem Ganzen ge,

funden,
Sein Wein wird jeglichem Kenner munden.

G.
Z.

Mein erster Laut ist schön, doch inhaltk»
schwer;

Er ist die Gränzmark in des Weibes Leben,
Wo , hingeleitet durch rin Ungefähr,
Vergangenheit und Zukunft sich verweben.
Ein Bangen engt die hoffnungsreiche Brust,
Denn Nacht deckt die geheimnißvolle Granze,
Und keine Stimme sagt : ob den Verlust
Des Augenblicks der künftige ergänze.
Mit nassem Blick , von Wehmuth sanft be»

wegt,
Vereint das Mädchen dann den Schmuck der

Erde
Zu dem , bar meines Zwehten  Namen

trägt,
Damit daraus bar schöne Ganze werde.

N ä t h s e l.
Der König wünscht es ans seinem Thron
So warm , wie der dürftigste Hüttensohn,
Und hat es der König , so liebt er ' s nicht.
Und hat er's , so haßt es der dürftigste Wicht;
Der Fromme wünscht' « und der frevle Gauch,
Die Blinden und Lahmen begehren es auch;
Wer krank und gesund ist , ersehnet es sich,
Und har er' s ersehnt , ist's ihm widerlich.

Mit Mühe steigt der dritten Bahn
Brr müde Wanderer hinan;
Das -M zt aber war vor Zeiten

von Gott geweihten Leuten.
T»

2.

Ernst st-h auf der ersten der Ritter aus,
Ri ' f ihn da« Waffengeklirre von Haus,

> Thranän bcnezten der Gattin Blick,
S >> ucht , achl kehrt . r nicht mehr zurück.
D -r sinnende Kaufherr hat oft zur Hand
D ' n' iirr , auch ist ein Gestirn so benannt.
MM der Richter , dem Recht geneigt,
Ss sprächen, wie dieses Sinnbild zeigt.

Wir alle wünschen es glühendheiß,
Der blühende Knab ' und der welkende Greis,
Wer Mensch ist , der wünscht cs , und wenn

er ' s hat,
Ist er des Gewünschten auch übersatt.
Wohl gab ' es keiner um Kronen her,
Ein jeder wünscht cs mehr und mehr ,
Und täglich wird ihm des Last'gen Last,
Je mehr er's bekommt , desto mehr verhaßt.

Auflösung
der im lezten Blatte Nro . H enthaltenen
Charaden:

1) Kochendvrf.
2) Rinder kn echt.
2) Jungfrau.
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